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Ausgaben zum Wochenende

6721 Ausgabe Region 
HEIDELBERG

Auflage
76.022

6704 Ausgabe Region 
SCHWETZINGEN & HOCKENHEIM

Auflage
41.062

6725 Ausgabe Region 
SINSHEIM & KRAICHGAU

Auflage
44.259

6728 Ausgabe Region 
WALLDORF & WIESLOCH

Auflage
32.968

6723 Ausgabe Region 
WEINHEIM  & HEPPENHEIM

Auflage
36.399

6780 
Gesamtausgabe Freitag/Samstag 
BADISCHE & BERGSTRÄSSER
ANZEIGEN-ZEITUNG

Auflage
230.710

Region 
HEIDELBERG

6721

Region 
SCHWETZINGEN
& HOCKENHEIM

6704
Region 

WALLDORF & WIESLOCH
6728

Region 
SINSHEIM 

& KRAICHGAU
6725

Region 
WEINHEIM & 
HEPPENHEIM

6723

Region 
ODENWALD

Region 
NECKAR-ODENWALD

Prospektverteilung möglich

Region 
ODENWALD

Auflage
23.417

Region 
NECKAR-ODENWALD

Auflage
34.752
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Formate 6721
mm-Preis 3,06

6704
mm-Preis 2,08

6725
mm-Preis 1,73

6728
mm-Preis 1,41

6723
mm-Preis 1,96

6780
mm-Preis 7,71

Ganze Seite (7/485) 10.388,70 € 7.061,60 € 5.873,35 € 4.786,95 € 6.654,20 € 26.175,45 €
Halbe Seite (7/245) 5.247,90 € 3.567,20 € 2.966,95 € 2.418,15 € 3.361,40 € 13.222,65 €
1/3 Seite (7/150) 3.213,00 € 2.184,00 € 1.816,50 € 1.480,50 € 2.058,00 € 8.095,50 €
Streifen (7/100) 2.142,00 € 1.456,00 € 1.211,00 € 987,00 € 1.372,00 € 5.397,00 €
Eckfeld (4/150) 1.836,00 € 1.248,00 € 1.038,00 € 846,00 € 1.176,00 € 4.626,00 €
Flyerformat (3/240) 2.203,20 € 1.497,60 € 1.245,60 € 1.015,20 € 1.411,20 € 5.551,20 €
Postkarte (3/100) 918,00 € 624,00 € 519,00 € 423,00 € 588,00 € 2.313,00 €
Vcard Doppel (2/100) 612,00 € 416,00 € 346,00 € 282,00 € 392,00 € 1.542,00 €
Vcard (2/50) 306,00 € 208,00 € 173,00 € 141,00 € 196,00 € 771,00 €

Grundpreise zum Wochenende (zzgl. MwSt.)

Ortspreise zum Wochenende (zzgl. MwSt.)

Formate 6721
mm-Preis 2,60

6704
mm-Preis 1,77

6725
mm-Preis 1,47

6728
mm-Preis 1,20

6723
mm-Preis 1,67

6780
mm-Preis 6,55

Ganze Seite (7/485) 8.827,00 € 6.009,15 € 4.990,65 € 4.074,00 € 5.669,65 € 22.237,25 €
Halbe Seite (7/245) 4.459,00 € 3.035,55 € 2.521,05 € 2.058,00 € 2.864,05 € 11.233,25 €
1/3 Seite (7/150) 2.730,00 € 1.858,50 € 1.543,50 € 1.260,00 € 1.753,50 € 6.877,50 €
Streifen (7/100) 1.820,00 € 1.239,00 € 1.029,00 € 840,00 € 1.169,00 € 4.585,00 €
Eckfeld (4/150) 1.560,00 € 1.062,00 € 882,00 € 720,00 € 1.002,00 € 3.930,00 €
Flyerformat (3/240) 1.872,00 € 1.274,40 € 1.058,40 € 864,00 € 1.202,40 € 4.716,00 €
Postkarte (3/100) 780,00 € 531,00 € 441,00 € 360,00 € 501,00 € 1.965,00 €
Vcard Doppel (2/100) 520,00 € 354,00 € 294,00 € 240,00 € 334,00 € 1.310,00 €
Vcard (2/50) 260,00 € 177,00 € 147,00 € 120,00 € 167,00 € 655,00 €
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Besondere Platzierungsmöglichkeiten/Rubrikenanzeigen

1. Anzeigen auf der Titelseite
a) Premiumfeld-Anzeigen
90 mm x 80 mm (b x h)

Mustergrößen:
b) Rand-Anzeigen
90 mm Breite
max. 365 mm Höhe

c) Streifen-Anzeige
320 mm x 100 mm (b x h)

Platzierungen auf Anfrage.
Der Platzierungszuschlag 
beträgt 25%

2. Insel-Anzeige im Kreuzworträtsel
90 mm x 50 mm (b x h)

Vollsperrung

Abbrucharbeiten wird das

Verkehr voll gesperrt. Für

verkehr werden Umleitungs-

werden bis 21. April, dauern.

Floh-Markt
für Pflanzen
Heppenheim. Am 30. April
wird im Hof der Heilig-Geist-
Gemeinde Heppenheim von
9 bis 12 Uhr der Pflanzen-
Floh-Markt stattfinden. Be-
sonders die Tomatenpflanzen
und vorgezogenen Blumen
wurde in den letzten Jahren
gerne angenommen. Eine Kaf-
fee- und Kuchentheke wird es
geben.

UKRAINE-KRIEG: Bürgersaal und Turnhalle in Sulzbach sind bereit für die Unterbringung vieler Flüchtlingskinder

Helfer ziehen an einem Strang
VON MAX MÜLLER

Sulzbach/Weinheim. Wenn in den
nächsten Tagen Waisenkinder
aus der Ukraine nach Weinheim
kommen, treffen sie auf eine Wel-
le der Hilfsbereitschaft und Herz-
lichkeit.

Die Feldbetten in der Turnhalle
und dem Bürgersaal in Sulzbach
stehen wie an der Schnur gezo-
gen, wärmende Decken liegen
darauf bereit, selbst gemalte Bil-
der von gleichaltrigen Kindern

mit Willkommensgrüßen hän-
gen an den Wänden. Ein weite-
res Zelt steht bereit, sogar auf
Details wurde geachtet, um klei-
ne Verletzungsrisiken auszu-
schließen.

Gemeinschaftsaktion
Rund 50 Helfer aus Hilfsorgani-
sationen, Vereinen und der
Stadt richteten die beiden Sälen
am Samstag zur Behelfsunter-
kunft her. Es war eine humani-
täre Gemeinschaftsaktion, die

zeigte, wozu eine Kommune mit
ihren Netzwerken in der Lage
ist. Und man hatte das Gefühl:
Helfen kann sogar Spaß ma-
chen. Dank Ralf Mittelbach von
der Stabsstelle Feuerwehr und
Katastrophenschutz klappte die
Koordination reibungslos; ein
Rädchen griff ins andere. Davon
konnten sich auch Bürgermeis-
ter Dr. Torsten Fetzner, Feuer-
wehrkommandant Bernd Mey-
er und Schulleiterin Maren Ka-
del ein Bild machen. Im We-
sentlichen steuerten die Feuer-

wehr Sulzbach unter der Lei-
tung von Marco Gosdzik, das
DRK unter Leitung von Profes-
sor Dr. Rudolf Large, das DLRG
unter Leitung von Kai Stauffert
sowie der Kerwe- und Heimat-
verein unter Leitung von Jens
Krüger. Auch die TSG Wein-
heim hatte Material zur Verfü-
gung gestellt.

Jetzt sind 90 Feldbetten in den
beiden Hallen im Nebengebäu-
de der Carl-Orff-Schule verteilt.
Bewusst hat man noch Platz für
Flexibilität gelassen, denn man

ger Thomas Knapp unterstützte
die „Schaffer“.

Besonders bemerkenswert:
Etliche Kinder halfen mit, die
Säle herzurichten und gemüt-
lich zu gestalten. Einige gehörten
zu Feuerwehrleuten und haben
das Helfen quasi in der Wiege lie-
gen. Lehrerin Mareike Mersebur-
ger brachte Bilder mit, die Schü-
ler einer zweiten Klasse gemalt
hatten. Jetzt hängt auch ein
„Herzliches Willkommen“ an
der Wand der vorübergehenden
Bleibe für.

weiß nicht genau, wie alt die
Kinder sind, die angekündigt
wurden. Feuerwehrangehörige
haben spontan auch Kinderrei-
sebetten zur Verfügung gestellt,
die schon vor Ort sind und auch
kurzfristig aufgestellt werden
können, falls Kleinkinder unter
den Flüchtlingen sind. Dort
könnte zum Beispiel Essen und
Trinken ausgegeben werden.
Der Bauhof der Stadt inspizierte
die Hallen sogar nach Stolper-
stellen und sicherte die erhöhte
Bühne. Auch Feuerwehrseelso-

ERHEBLICHE EINSCHRÄNKUNGEN: Stadt und Träger werben um Verständnis

Kitas in Corona-NotKitas in Corona-Not

Weinheim. Hoher Krankenstand,
viele Ausfallzeiten, schwierige
Organisation bei den Tests, viele
Gespräche und nötige Improvisa-
tionen, dazu oftmals verärgerte
und sogar unfreundliche Eltern
am Rande der Verzweiflung – Co-
rona bringt die Kindergärten in
Not.

Überall im Land, so auch in
Weinheim. Im Moment ist die
Lage angesichts steigender In-
fektionszahlen wieder beson-
ders angespannt. Seit zwei Jah-
ren herrscht in den Einrichtun-
gen nun Ausnahmezustand. Die
Mitarbeiter sind am Limit. Bei
einem Treffen der Weinheimer
Kindergartenträger in dieser Wo-
che zeigten sich die Vertreter der
Kitas besorgt über die aktuelleKitas besorgt über die aktuelleKitas besorgt über
Lage. Noch nie seit Beginn der
Pandemie waren die Infektions-
zahlen bei Kindern und Erzie-
herinnen so hoch wie in den letz-
ten zwei Monaten, berichten sie.
„Wir begrüßen daher ausdrück-
lich, dass die Testpflicht für Kin-
dergartenkinder und die Masken-
pflicht in den Kitas nach heuti-pflicht in den Kitas nach heuti-pflicht
gem Stand zumindest bis Ostern
bestehen bleiben“, erklärte An-
dreas Haller, bei der Stadt Wein-
heim verantwortlich für die
frühkindliche Bildung.

Die hohe Zahl an Coronafäl-
len führt dazu, dass in den letz-
ten Wochen in vielen Einrich-ten Wochen in vielen Einrich-

tungen die regulären Öffnungs-
zeiten zeitweise reduziert oder
die Kitas ganz geschlossen wer-
den mussten, weil immer mehr
pädagogische Fachkräfte an Co-
rona erkranken und in Abson-
derung müssen. Hinzu kommen
die gerade in den Wintermona-
ten verstärkt auftretenden sons-
tigen Erkrankungen.

Vertretungen können
Ausfälle nicht auffangen
Bei den städtischen Kindertages-
einrichtungen waren bislang vier
Einrichtungen von der quaran-
tänebedingten Schließung oder
der Reduzierung von Öffnungs-der Reduzierung von Öffnungs-

zeiten betroffen. „Wir versuchen
alles, um die Ausfallzeiten im
Interesse der Kinder und der El-
tern so gering wie möglich zu
halten“, betonte Haller. „Aber wir
können das in der jetzigen Si-
tuation mit Vertretungskräftentuation mit Vertretungskräftentuation mit Vertretungskräf
nicht mehr auffangen.“ Auch in
den Einrichtungen von Postilli-
on mussten mehrfach Öffnungs-
zeiten angepasst werden. Auch
Christa Lehner, Referatsleiterin
der Evangelischen Kindergär-
ten, meldet „Land unter“: „In ei-
nigen Einrichtungen haben sind
mehr als die Hälfte der Mitar-
beitenden in der akuten Welle
infiziert und befanden sich zum
Teil gleichzeitig in Quarantä-
ne“, beschreibt sie. Sie beobach-
tet auch: „Die Signale der Politik,
die Coronawelle sei am Abklin-
gen im Gegensatz zur Realität in
unseren Kitas bei hohen Infek-
tionszahlen und permanenten
Einschränkungen führen ver-
ständlicherweise zunehmend zu
Unverständnis und Kritik bei den
Familien.“ Christa Lehner appel-
liert: „Leitungen, Mitarbeitenden
und Träger organisieren täglich
neu, was möglich und noch ver-
antwortbar ist. Wohl wissend,
dass wir nicht jedem gerecht
werden können. Da können wir
nur um Verständnis bitten.“

Allen Weinheimer Kindergar-
tenträgern, so Andreas Haller,
sei bewusst, dass verkürzte Öff-sei bewusst, dass verkürzte Öff-

nungszeiten für viele Eltern ein
großes Problem darstellen. Die
Einrichtungsträger werben ge-
meinsam um Verständnis. Vor
jeder Schließung werde genau
geprüft, welche anderen Optio-
nen es gibt. Sie versichern, alles
dafür zu tun, um coronabeding-
te Schließzeiten so gering wie
möglich zu halten. Eltern könn-
ten dazu beitragen, indem sie
die Selbsttests bei ihren Kindern
sorgfältig und regelmäßig durch-
führen und sie bei beginnender
Symptomatik nicht in die Ein-
richtungen bringen.

Erzieher
beschimpft und beleidigt
Die Träger appellieren zudem
an die Eltern, gegenüber den Er-
ziehern höflich und fair zu blei-
ben. „Leider war dies in den
letzten Monaten nicht immer
so“, berichtet Haller. Die meis-
ten Eltern seien zwar nach wie
vor verständnisvoll, es häufen
sich aber Fälle, bei denen päda-
gogische Fachkräfte beschimpft
und beleidigt werden. „Seit Pan-
demiebeginn sind die pädagogi-
schen Fachkräfte besonders ge-
fordert und engagieren sich in
hohem Maße für das Wohl der
Kinder in den Einrichtungen.
Und das, obwohl sie selbst sich
kaum vor Infektionen schützen
können. Sie haben unseren Res-
pekt verdient“, betont Haller.pekt verdient“, betont Haller.
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INHALT

Dieser Ausgabe liegen u.a.
folgende Beilagen bei:

- JYSK (in Teilausgabe)
- Möbel Kempf

PROSPEKTE

• Zeitnahe Ausführung
• kostenlose Anfahrt
• Festpreis-Garantie ohne Nachkalkulation
• 5 Jahre Garantie

Gerne erstellen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot!

MOOS, FLECHTEN, ALGEN ODER 
UNKRAUT? NICHT MIT UNS!

PROFESSIONELLE STEINREINIGUNG:

Witterungseinfl üsse, Verschmutzungen, Moos, Pilze und Algen. 
Durch diese Faktoren sieht man ihren Steinen irgendwann das Alter 
an. Neues Verlegen ist aufwendig und teuer. Die Lösung: Reinigen 
von Ablagerungen und ganz wichtig - imprägnieren für die Wider-
standsfähigkeit.

Die Vorteile unserer Zwei-Komponenten Verfugung
 • unkrautfreie Fugen
 • insektenabweisend
 • wasserdurchlässige Fuge
 • witterungsbeständig
 • feste Fuge

PROFESSIONELLE FASSADENREINIGUNG:
Die Fassade Ihres Hauses ist auch Ihre Visitenkarte! Umweltein-
fl üsse, Schmutz und Ablagerungen machen sich leider schon nach 
wenigen Jahren stark bemerkbar. Durch Reinigen und Imprägnieren 
sorgen wir dafür, dass das neue Erscheinungsbild über viele Jahre 
erhalten bleibt.

PROFESSIONELLE DACHREINIGUNG UND FARBBESCHICHTUNG:
Ihr Dach hat die besten Jahre hinter sich und Sie rechnen mit hohen 
Kosten alles neu einzudecken? Fragen Sie erst uns! Die Reinigung 
und Versiegelung kann durch den hohen Qualitätsanspruch unserer 
Produkte eine kostengünstige und langanhaltende Alternative sein. 
Die Kosten werden für Sie fair kalkuliert. Denken Sie dabei auch an 
die Wertsteigerung Ihrer Immobilie!

Piero Seeger
Nibelungenstrasse 
63a,68642 Bürstadt
Tel.: 06245 9039853
Mobil: 0172 6373427

seeger-fassadensteinreinigung@web.de
www.seeger-fassadensteinreinigung.de
Öffnungszeiten: 
Mo. - Sa. von 8 - 18 Uhr

WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

Ihr Partner aus der
Region, für Privat-
& Gewerbekunden!

GROSSES KÜCHENSTUDIO
 Polstermöbel 

Neue Einbauküche

Unterkunft: 50 Helfer bauten die Feldbetten in der Turnhalle und dem Bürgersaal in Sulzbach auf. Lehrerin Mareike Merseburger (2.v.r.) brachte Bilder von Zweitklässlern mit. BILD: STADT WEINHEIM

Harte Zeiten auch für die Kitas in
Weinheim. BILD: ZG

SCHWETZINGEN – BRÜHL – OFTERSHEIM – KETSCH – PLANKSTADT – HOCKENHEIM – ALTLUSSHEIM – NEULUSSHEIM – REILINGEN

SCHWETZINGEN
HOCKENHEIM

AUSGABE 6704 / KW 20 WWW.BAZ-MEDIEN.DE  FR./SA., 20./21. MAI 2022

BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

2.

a)a)

b)

c)

Nr. Stellen- und    mm-Preise
 Immobilienanzeigen  Aufl age  Grundpreis (4c) Ortspreis (4c)

6771 Badische Kombi 1 150.052 3,53  3,00
 (6721/6704/6728)
6772 Badische Kombi 2 77.227    1,89   1,61
 (6725/6728)
6742 Bergstr./HD-Kombi 112.421    3,26   2,77
 (6723/6721)
6721 Heidelberg 76.022   3,06  2,60
6725 Sinsheim & Kraichgau 44.259   1,73   1,47

Nr. Kleinanzeigen und    Zeilenpreise
  Fließtexte Aufl age Grundpreis      Ortspreis

Mindestberechnung 3 Zeilen

6780 Badische & Bergsträßer 230.710 27,19    23,11
 Anzeigen-Zeitung jede weitere Zeile:        6,80 5,78
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Verlag
Badische Anzeigen Verlags-GmbH
Dudenstraße 12-26, 68167 Mannheim

Mediaverkauf
Telefon: 0621 392-2360
E-Mail: baz.anzeigen@haas-mediengruppe.de

Anzeigenschluss
BAZ zum Wochenende: Dienstag, 12.00 Uhr
An Feiertagen, sowie bei Sonderprojekten  gelten geänderte Anzeigenschlüsse

Erscheinweise
wöchentlich

Bankdaten 
Kontoinhaber: MVA Mannheimer Verlagsanstalt GmbH 
Bank: Sparkasse Rhein-Neckar-Nord
IBAN DE26 6705 0505 0039 1400 04
BIC MANSDE66XXX

Zahlungsbedingungen
Sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug. 

Preise
Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Werbeagenturen gewähren wir bei der Vermittlung von 
Anzeigen zum Grundpreis 15% AE.

Nachlässe
Es gelten die Nachlässe für Abschlüsse innerhalb von 
12 Monaten, ab dem ersten Erscheinungstermin

Malstaffel 
für mehrmalige Veröffentlichungen
bei 6 Anzeigen	 5%
bei 12 Anzeigen	 10%
bei 24 Anzeigen	 15%
bei 48 Anzeigen	 20%

Kombirabatt
bei Belegung mehrerer Ausgaben am gleichen Erscheinungstermin
2 Ausgaben	 15%
3 Ausgaben	 20%
ab 4 Ausgaben	 25%

Allgemeine Verlagsangaben

Mengenstaffel 
bei Mindestabnahme von
3.000 mm	 5%
5.000 mm	 10%
10.000 mm	 15%
20.000 mm	 20%
ab 30.000 mm nach Vereinbarung
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Technische Daten
Satzspiegel  320 mm breit, 485 mm hoch (7 Spalten x 485mm)
1 Spalte   =	 44 mm
2 Spalten =	 90 mm
3 Spalten =	136 mm
4 Spalten =	182 mm

Sondergröße 
Panoramaseite (15 Spalten) = 670 x 485 mm

Datenanlieferung & Datenübertragung
E-Mail: baz.anzeigen@haas-mediengruppe.de
Ftp-upload: ftp//ftp.mamo.de, in den Ordner „incoming“, Zu-
gangsdaten auf Anfrage. Anlieferung über den internationalen 
Quickcut-Service möglich: www.quickcut.de 

Datenformate
PDF/X-3: alle Schriften einbetten
EPS: Schriften mit einem Fontincluder einbetten oder in  
Zeichenwege umwandeln

Druckverfahren
Zeitungsrollenoffset (Coldset), 42,5g/qm Zeitungspapier, nur 
Euroskala

Typografie
Grundschrift
Concord BE 8,7 Punkt. Zeilenabstand 10,7 Punkt
Mindestgrößen
Positivstriche: 0,15 mm
Negativstriche: 0,20 mm
Positivschrift: 2,117 mm / 6 pt
Negativschrift: 2,822 mm / 8 pt / mind. halbfett

Farbaufbau 
Schwarzflächen mit Negativschrift 100 % Schwarz

Repro-Vorgaben
Aufbau 
Gesamtfarbauftrag 240%. Zum Bearbeiten ICC-Profil benutzen, 
eingebettete Profile werden verworfen. Wir empfehlen die Ver-
wendung des ICC Profils „ISOnewspaper26v4.icc“

Raster 
48 Linien/cm
Rasterwinkelung
C: 15° / M: 75° / Y: 0° / K: 135°
Auflösung 
Bilder: 300 dpi, Strichzeichnungen:  1.200 dpi
Farbdichte 
C: 0.85 / M: 0.85 / Y: 0.85 / K: 1.1
Proof 
Mit FOGRA-Medienkeil CMYK und vorgeschriebenen CIELAB-Werten

Tonwertumfang 
3% bis 90%, im Licht auslaufend gegen 0% möglich
Tonwertzunahme 
26% im Mittelton (bei 40% FD)
Wird die Zunahme bei der Datenerzeugung nicht berücksichtigt, 
ergibt sich im Druck eine Abweichung vom gewünschten Tonwert. 

5 Spalten = 	228 mm
6 Spalten = 	274 mm
7 Spalten =	320 mm

Flächendeckung % 10 20 30 40 50 60 70 80 100

Tonwertzuwachs 
%

11,1 19,0 24,0 26,1 26,0 23,9 19,8 14,3 7,6
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Gewicht	 Grundpreis pro	 Ortspreis pro
	 Tausend Exemplare	 Tausend Exemplare

bis 25g	 63,45	 54,38
bis 30g	 66,85	 57,78
bis 35g	 70,25	 61,18
bis 40g	 73,65	 64,58
bis 45g	 77,04	 67,98
Preise für Prospekte über 45g auf Anfrage

Anlieferungstermine
Verteilung Wochenende: Dienstag, 12.00 Uhr, vor Erscheinen. 

Prospektaufträge
Aufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters und 
deren Billigung bindend. Aufträge werden mit der üblichen Sorg-
falt erledigt. Der Verlag leistet jedoch keine Gewähr für Zeitungs-
beilagen und Direktverteilungen an bestimmten Tagen und haftet 
nicht bei Verlust einzelner Beilagen auf dem Vertriebsweg.

Versandanschrift �
Gemäß Absprache; mit Vermerk bei Anlieferung: „Für BAZ be-
stimmt“; mit Angabe der Liefermenge.

Preisbasis 
Alle Preise sind Nettopreise in Euro zzgl. gesetzl. MwSt.

Prospektverarbeitungsaufschlag 1% der Haushaltsmenge

Prospektbeilagen  
Eine Zeitungsbeilage ist nur zum jeweiligen Erscheinungstermin 
der Ausgaben möglich. Wählbar ist die Belegung von kompletten  
Ausgaben, aber auch die Vollbelegung einer/mehrerer Belegungs-
einheiten (BE). Mindestmenge 5.000 St./je Ausgabe.

Besondere techn. Vorgaben bei Zeitungsprospektbeilagen
Gefalzte Beilagen müssen im Kreuzbruch, Wickel- oder Mittelfalz 
verarbeitet sein. Leporello-(Z) und Fensterfalz können deshalb 
nicht verarbeitet werden. Mehrseitige Beilagen mit Formatgrößen 
größer als DIN A5 (148,5mm x 210mm) müssen den Falz an der 
langen Seite haben.

Beilagenformate
Maximal: 	 Minimal: (vorbehaltlich techn. Prüfung)
330 x 250 mm 	 105 x 148 mm (DIN A6)
Prospektbeilagen müssen rechtwinklig und formatgleich ge-
schnitten sein sowie in Art und Form eine einwandfreie, sofor-
tige maschinelle Verarbeitung gewährleisten, ohne dass eine 
manuelle Aufbereitung notwendig wird. 

Gewicht  
Überschreitet das Gewicht der Beilage 45g pro Exemplar, ist 
eine vorherige Rücksprache (mit Muster) erforderlich.
Verteilgebiet Wir planen und verteilen Ihre Prospekte, Broschüren 
oder Warenproben auch bundesweit. Kontaktieren Sie uns.

Selektive Streuung  
In Teilbelegungen auf Anfrage möglich. Gerne unterbreiten wir 
Ihnen ein Angebot.

Prospektdirektverteilungen 
Direktverteilungen erfolgen unabhängig von den Zeitungsaus-
gaben. Zu diesen Terminen sind deshalb auch Verteilungen nach 
einzelnen Orten im  Gesamtgebiet möglich. Andere Wochentage 
auf Anfrage. Mindestmenge 5.000 St./je Auftrag.
Die Annahme von zeitungsähnlichen Beilagen erfolgen nach Zustimmung des 
Verlages. Die Beilagen dürfen keine Fremdanzeigen enthalten. Beilagen, die für 
zwei Auftraggeber werben, 100% Zuschlag. Auch bei bestätigten Terminen für Bei-
lagen ist der Auftrag erst endgültig angenommen, wenn der Verlag wenigstens 7 
Tage vor Beilegung ein Muster der Beilage prüfen konnte.

Prospekte
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen
1.	 „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist das 

Angebot über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden 
oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.

2.	 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen einge-
räumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln.

3.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem 
gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu er-
statten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des 
Verlages beruht.

4.	 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht 
werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor 
Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen 
ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der aus-
drücklichen Vereinbarung bedarf. Inselanzeigen sind mittig auf einer Zeitungsseite, von allen 
vier Seiten von Text, Rätsel oder privaten Grüßen, umgeben.

5.	 Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, wer-
den als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

6.	 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge - auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses - und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn de-
ren Inhalt gegen Gesetz oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung 
für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahme-
stellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach 
Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder 
Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken 
oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages 
wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

7.	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der 
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte 
Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den 
belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
Möglichkeiten.

8.	 Reklamationen müssen vom Auftraggeber bei offensichtlichen Mängeln innerhalb von zwei 
Wochen nach Eingang der Rechnung geltend gemacht werden. Nicht offensichtliche Mängel 
müssen Kaufleute spätestens ein Jahr nach Veröffentlichung der Anzeige reklamieren. Bei 
fehlerhaftem Abdruck einer Anzeige, trotz rechtzeitiger Lieferung einwandfreier Druckunter-
lagen und rechtzeitiger Reklamation, kann der Auftraggeber den Abdruck einer einwandfreien 
Ersatzanzeige verlangen (Nacherfüllung). Der Anspruch auf Nacherfüllung ist ausgeschlossen, 
wenn dies für den Verlag mit unverhältnismäßigen Kosten verbunden ist. Lässt der Verlag eine 
ihm gesetzte angemessene Frist verstreichen, verweigert er die Nacherfüllung, ist die Nach-
erfüllung dem Auftraggeber nicht zumutbar oder schlägt sie fehl, so hat der Auftraggeber 
das Recht, vom Vertrag zurückzutreten oder Zahlungsminderung in dem Ausmaß geltend 
zu machen, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Gewährleistungsansprüche 
von Kaufleuten verjähren zwölf Monate nach Veröffentlichung der entsprechenden Anzeige. 
Der Verlag haftet für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden, für Schäden aus 
schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für Schäden auf-
grund mindestens leicht fahrlässiger Verletzung einer Pflicht, deren Erfüllung die ordnungs-
gemäße Durchführung des Werbeauftrags überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung die 
Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regel-
mäßig vertraut. Die Schadenersatzpflicht ist – abgesehen von der Haftung für Vorsatz und 
schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit – auf den vorhersehba-
ren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Im Übrigen sind Schadenersatzansprü-
che gegen den Verlag unabhängig vom Rechtsgrund ausgeschlossen. Soweit die Haftung 
des Verlags nach den vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies 
auch für die persönliche Haftung ihrer Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. Die Haftung 
nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt hiervon unberührt. Schadensersatzansprüche von 

Kaufleuten gegen den Verlag verjähren, abgesehen von Ansprüchen aus unerlaubter oder 
vorsätzlicher Handlung, in zwölf Monaten nach dem Zeitpunkt, in dem der Auftraggeber von 
den den Anspruch begründenden Umständen Kenntnis erlangt hat oder hätte erlangen müs-
sen.

9.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Ver-
antwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle 
Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist 
mitgeteilt werden. 

10.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, 
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

11.	 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst bis 8 
Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt.

12.	 Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung 
an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder 
Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preis-
liste gewährt. Die Bezahlung kann per Kreditkarte per Überweisung oder im Lastschriftverfahren 
erfolgen. Die grundsätzliche Akzeptanz der jeweiligen Bezahlmöglichkeiten ist dem jeweiligen 
Angebot zu entnehmen.

13.	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen gemäß § 288 BGB sowie die Einziehungs-
kosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung ver-
langen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der 
Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen wei-
terer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Voraus-
zahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen.

14.	 Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen, hat der 
Auftraggeber zu tragen.

15.	 Bei Chiffreanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der 
Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf 
Chiffreanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Chiff-
reanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, 
werden vernichtet. Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Verlages vor, die 
eingehenden Zuschriften zur Ausschaltung von Missbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken 
zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist 
der Verlag nicht verpflichtet.

16.	 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und unter Ausschluss von Kolli-
sionsrecht. Erfüllungsort ist München. Gerichtsstand für Klagen gegen Kaufleute, juristische 
Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliche Sondervermögen ist München. Der 
Verlag ist zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle weder bereit noch verpflichtet, außer es besteht eine gesetzliche Pflicht zur Teil-
nahme. Die Europäische Kommission hat eine Plattform zur Online Streitbeilegung eingerichtet. 
Diese erreichen Sie unter: http://ec.europa.eu/consumers/odr/. Verbraucher können die Platt-
form für die Beilegung ihrer Streitigkeiten nutzen.

17.	 Eine etwaige Unwirksamkeit einer oder mehreren Bestimmungen dieser AGB lässt die Wirksam-
keit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

18.	 Werbemittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und 
Abrechnungen mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom 
Verlag gewährte Mittlervergütung darf weder ganz noch teilweise an die Auftraggeber weiter-
gegeben werden. Voraussetzung für eine Provisionszahlung an Werbemittler ist, dass der Auf-
trag unmittelbar vom Werbemittler erteilt wird und Texte bzw. Druckunterlagen auch von ihm 
geliefert werden und die Abrechnung zum Grundpreis erfolgt. 

19.	 Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen übernimmt der Verlag keine 
Haftung für die Richtigkeit der Wiedergabe. Er haftet jedoch bei Vorsatz und grober Fahrlässig-
keit.

20.	 Abbestellungen müssen schriftlich erfolgen. Bei Abbestellung einer bereits gesetzten Anzeige 
werden die bereits entstandenen Satzkosten berechnet. Hinweis: Ein Widerrufsrecht besteht 
nicht, da die vorliegenden Leistungen auf einer individuellen Auswahl sowie auf die persön-
lichen Bedürfnisse des Auftraggebers zugeschnittene Leistungen darstellen

21.	 Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche 
Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt oder getäuscht wird. 
Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der Anzeige verantwortlich. Er 
stellt den Verlag von allen Ansprüchen Dritter wegen Urheberrechts-, Persönlichkeitsrechts-, 
Markenrechts- oder anderer Schutzrechtsverletzungen vollständig frei, einschließlich der an-
gemessenen Kosten zur Rechtsverteidigung. Der Verlag ist nicht zur Prüfung verpflichtet, ob ein 
Anzeigenauftrag die Rechte Dritter beeinträchtigt. Wird der Verlag (z.B. durch gerichtliche Ent-
scheidung) zum Abdruck einer Gegendarstellung verpflichtet, hat der Auftraggeber die Kosten 
nach der gültigen Anzeigenpreisliste zu tragen. Das Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und 
Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Erscheinen 
sistierte Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber daraus keinerlei Ansprüche gegen den 
Verlag zu. Der Verlag erkennt Zahlungsminderung oder Ersatzansprüche nicht an, wenn bei 
Wiederholung von Insertionen der gleiche Fehler unterläuft, ohne dass zuvor nach Ersterschei-
nen der fehlerhaften Insertion eine sofortige Richtigstellung seitens des Auftraggebers erfolgt 
war.

22.	 Sind etwaige Mängel in den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden dieselben 
erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck 
keine Ansprüche an den Verlag. Das gleiche gilt bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen, wenn 
der Werbungtreibende den Verlag nicht vor Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den 
Fehler hinweist. Bei Fließsatzanzeigen behält sich der Verlag die Anwendung von allgemein ver-
ständlichen Abkürzungen vor.

23.	 Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten mangels anderer Vereinbarungen die neuen Be-
dingungen auch für laufende Aufträge sofort in Kraft.

24.	 Bei Nichterscheinen im Falle höherer Gewalt oder bei Störung des Arbeitsfriedens erlischt jede 
Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen und auf Leistung von Schadensersatz. Insbesondere 
wird auch kein Schadensersatz für Nichtveröffentlichung oder nicht rechtzeitig veröffentlichte 
Anzeigen und nicht ausgeführte Beilagenaufträge geleistet. Wird infolge höherer Gewalt oder 
Störung des Arbeitsfriedens dem Verlag die Erfüllung eines Auftrages unmöglich, so erlischt 
seine Verpflichtung zur Erfüllung dieses Auftrages. Ein Anspruch auf Schadensersatz steht dem 
Auftraggeber in diesen Fällen nicht zu.

25.	 Die Rechnungsdaten werden elektronisch gespeichert.

26.	 Der Verlag behält sich vor, die vereinbarte Leistung per Briefpost oder auf elektronischem Weg 
per E-Mail in Rechnung zu stellen.

27.	 Der Verlag behält sich das Recht vor, für Anzeigen in Sonderbeilagen oder Kollektiven Sonder-
preise festzulegen.

28.	 Für die Berechnung des Anzeigenraumes ist das Produkt aus der Differenz zwischen dem tiefs-
ten und höchsten Punkt der Anzeige mal der insgesamt beanspruchten Spaltenzahl maßgeb-
lich.

29.	 Datenschutz: Ihre personenbezogenen Daten werden zum Zweck der Vertragsdurchführung 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b) Datenschutzgrundverordnung erhoben und grundsätzlich für die Ver-
tragslaufzeit bzw. bis zu Ihrem Widerruf gespeichert, sofern keine Aufbewahrungsfrist oder ein 
berechtigtes Interesse eine längere Speicherdauer erforderlich macht. Für Direktwerbung ver-
wenden wir Ihre Mail-Adresse für Anzeigenangebote, wenn Sie diese angegeben haben. Falls 
Sie keine E-Mail-Werbung mehr auf dieser Grundlage erhalten wollen, können Sie jederzeit 
der Direktwerbung unter baz.anzeigen@haas-mediengruppe.de widersprechen. Sie haben 
das Recht, per Mail bei baz.anzeigen@haas-mediengruppe.de oder postalisch bei Badische 
Anzeigen Verlags-GmbH, Dudenstraße 12-26, 68167 Mannheim, unentgeltlich Auskunft zu er-
halten, welche Daten über Sie gespeichert sind und zu welchem Zweck die Speicherung er-
folgt. Zusätzlich haben Sie das Recht auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung 
der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung sowie ein Recht auf 
Datenübertragbarkeit im Rahmen der Datenschutzgrundverordnung und dem neuen BDSG. 
Ein Löschen oder ein Widerspruch bzw. eine Einschränkung der Verarbeitung der Daten kann 
zur Folge haben, dass die Vertragsleistung nicht erfüllt werden kann. 


